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Psychische 
Gesundheitsförderung bei 

älteren Menschen

Wie kann psychische Gesundheit im Setting 

gefördert werden?

Welche Schutzfaktoren für psychische Gesundheit 

gibt es im Setting?

Wie kann psychische Gesundheit bezogen auf die 
Folgen von Corona im Setting gefördert werden?

Welche Risikofaktoren für psychische Gesundheit 
gibt es im Setting?

Was hat sich durch Corona im Setting verschärft?



Psychische 
Gesundheitsförderung bei 

älteren Menschen

Stärken

Wie kann psychische Gesundheit im Setting gefördert werden?

Welche Schutzfaktoren für psychische Gesundheit gibt es im Setting?

Besuchsdienste 
von BA und 
Trägern

Viele 
Angebote/Treff-
punkte/ Gruppen 
vorhanden

Bewegung im 
Stadtpark für 
Senior*innen

Funktionierende 
Nachbarschaftshilfe

Viele motivierte 
Akteure im Bezirk

Gute Infrastruktur 
für psychisch 
Kranke (viele Träger 
vorhanden)

Ehrenamtlicher 
Besuchsdienst 
(z.B. Engel in 
Aktion)

Gute 
Vernetzung 
vorhandener 
Akteure

Kirchengemeinden

Bezirkliche Angebote 
(Seniorenfreizeitstätt
en) für „rüstige“ 
Senior*innen

Engagiertes Bezirksamt

Große Hilfsbereitschaft 
der Bürger*innen

Arbeit des  Verbunds für Altenhilfe-
und Gerontopsychiatrie

Sensibilität und 
Kompetenz der 
Akteure

Konzeption 
Berliner 
Hausbesuche



Psychische 
Gesundheitsförderung bei 

älteren Menschen

Schwächen

Welche Risikofaktoren für psychische Gesundheit gibt es im Setting?

Stationäre Pflege strukturell 
nicht ausreichend für die 
psychische Gesundheit der 
Bewohnenden gerüstet

Wissen über 
vorhandene 
Gruppen/Hilfen 
noch nicht 
genug verbreitet

Fehlende Daten 
zur psychischen 
Gesundheit

Fehlendes Wissen 
über informelle 
Hilfsangeboten

Fehlende 
Erreichbarkeit 
mobil 
eingeschränkte/ 
isoliert lebender 
Senior*innen

Zu wenig Bewerber*innen für 
langfristiges ehrenamtliches 
Engagement im BA

Fehlender Zugang zu 
digitalen Medien

Geographische Struktur -
Schlechte Erreichbarkeit 
bestimmter Regionen im 
Bezirk

Fehlende dezentrale 
Begegnungsräume

Demographische 
Struktur im Bezirk 

Fehlendes Geld für 
Öffentlichkeitsarbeit



Psychische 
Gesundheitsförderung bei 

älteren Menschen

Risiken

Was hat sich durch Corona im Setting verschärft?

Große zusätzliche 
Belastung für 
pflegende 
Angehörige

Zwischenmenschliche 
Kontakte nur noch sehr 
beschränkt möglich

Aufsuchende Angebote 
konnten nicht 
durchgeführt werden

Fehlende 
digitale 
Infrastruktur

(Bewegungs-)Angebote 
konnten nicht stattfinden

Isolation führt 
zu weniger 
Lebensqualität 

Ausfall der 
Tagespflege

Alter wird nur als 
„Risiko“ bzw. Ältere 
als Risikogruppe 
wahrgenommen



Psychische 
Gesundheitsförderung bei 

älteren Menschen

Chancen

Wie kann psychische Gesundheit bezogen auf die Folgen von Corona im Setting gefördert werden?

Aufwertung der 
Care-Berufe 

Bewerbung/ 
Informationen über 
Rundfunk (Radio) & 
lokale Printmedien 

Präventive 
Hausbesuche im 
Bezirk umsetzen

Kontinuität von 
Angeboten 
sichern

Verstärkte, weil 
„erzwungene“ Nutzung 
von digitalen Medien

Neue Arten von 
generationenüber-
greifendem 
Wohnen fördern

Anfängliche Euphorie für 
ehrenamtliche Tätigkeiten 
wieder entfachen

Altenwohlgefährdung 
muss auf Agenda

„Wichtigkeit“ von 
Begegnung wird 
bewusster 
wahrgenommen

Gestiegene 
„Sensibilität“ & 
Wertschätzung für 
ältere Menschen 

Bewegung & 
Beweglichkeit 
als Schutzfaktor 
fördern



Psychische 
Gesundheitsförderung bei 

älteren Menschen

Handlungsempfehlungen – nächste Schritte

Psychische Gesundheit ganzheitlich 
betrachten und fördern (Bewegung, 
Mobilität, Teilhabe)

Partizipation der Zielgruppe 
verstetigenGenerationenübergreifende 

Tandems

Stärkung der digitalen Kompetenzen der 
Senioren und der digitalen Infrastruktur  

Aufsuchende Angebote zur Kontaktaufnahme 
(Stichwort: Erreichen von isoliert lebenden 
hochaltrigen Menschen)


